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Amtlicher Theil .
Sci » e Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 23 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den Königlich Württembergischen Geheimen Hof -
räthen Max Eyth und vr . Julius von Jobst das
Kommandeurkreuz II . Klasse Höchstihres Ordens vom
Zöhringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Lakaien Johann
Reinhard in Freiburg die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der ihm von
Seiner Majestät dem Kaiser von Rußland verliehenen
großen silbernen Verdienstmedaille am Bande des St .
Änneu -Ordens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
mit Allerhöchster Staarsministerial - Entschließung vom
27 . Juni 1896 gnädigst geruht , den Wasser - und Straßen¬
bauinspektor Eduard Schuster in Ueberlingen auf sein
unterthänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unterm 25. Juni 1896 gnädigst bewogen gefunden,
dem Lehramtspraktikanten Karl Lehn von Stadt -Kehl
unter Ernennung desselben zum Professor eine etat¬
mäßige Professorenstelle an dem Gymnasium zu Rastatt
zu übertragen .

Mcht -Nmtlicher Theil .
Die Trauerfeier für Ernst Curtius .

(Telegramme .)
* Berlin , 15 . Juli . In der Trauerschmuck tragenden

Mathäikirche fand heute die Trauerfeier für Professor
Ernst Curtius statt . Namens des Kaiserpaares über¬
brachten Oberstlieutenaut Löwenfeld und Graf Keller
prachtvolle Lorbeerkränze , ferner wurde ein Kranz Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin von Baden
niedergelegt . Die Staatsregierung vertrat Staatsminister
v . Boetticher . Außerdem waren anwesend Vertreter des
Kultusministeriums , Universitätsrektor Wagner , zahlreiche
Professoren , der griechische Gesandte L . Rangabe und
Abordnungen der Studentenschaft . Generalsuperintendant
Dryander hielt die Gedenkrede und verlas das ihm zuge-
gaugene Telegramm Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin von Baden , welche ihre warme Theilnahme an
der Feier aussprach . Es folgte der Trauerzug zu dem
Mathäikirchhofe in Schöneberg .

* Berlin , 15 . Juli . Bei der heutigen Beisetzung des
Professors Curtius verlas Generalsuperintendent Dry¬
ander nachstehendes ihm gestern von Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogiu von Baden zugegangenes Tele¬
gramm :

„ Sie geleiten morgen Ernst Curtius zu Grabe . Ich
kann es mir nicht versagen , Ihnen auszusprechen , wie
sehr ich Ihnen bei dieser Feier folge , die einem
Manne gilt großen Geistes , großen und doch kind¬
lichen Herzens und unerschütterlich festen Glaubens .

Wie die Wissenschaft ihm für immer dankbar bleiben
wird , so die Jugend , die mit Begeisterung einst ihm
anhing , dem herrlichen Lehrer , dessen Charakter die
Liebe Aller sicherte. Ich verliere in ihm den ältesten
Freund , der die sonnigen Tage meines geliebten
Elternhauses gekannt und mit erlebt , und der das ge¬
schwisterliche Band zwischen mir und meinem unver¬
geßlichen Bruder mit gleicher treuer Theilnahme be¬
gleitet durch 50 Jahre hindurch , eine der geheiligten
Erinnerungen einer großen Vergangenheit für mich
vereinigend . Unauslöschliche Dankbarkeit folgt ihm
nach zu der Erlösung aus schweren Leiden , die er
wie

^ sein einstiger großer Schüler zu erdulden ge¬
wußt hat . Gottes Friede mit ihm .

Luise , Großherzogin von Baden . "

Die deutschen Schiffe vor St . Petersburg .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 15 . Juli . Ueber den Empfang ,
welchen nach der Audienz des Offiziercorps der deutschen
Schulschiffe „Stosch " und „Stein " bei Seiner Majestät
dem Kaiser der Vorstand der Deutschen Kolonie bei den
Majestäten hatte , werden noch folgende Einzelheiten
gemeldet : Der Vorstand überreichte eine kostbare , in
Silber getriebene Huldigungsadresse , auf deren Kopf sich
von künstlerischer Hand ausgeführte allegorische Figuren
und das Wappen Ihrer Majestäten des Kaisers und der
Kaiserin in bunter Emaille befand . Seine Majestät der
Kaiser sprach sich sehr gnädig aus und gab seiner Freude
über die Gaben Ausdruck , welche einen neuen Beweis
von der Höhe gäben , auf der das deutsche Kunstgewerbe
stände . Auf der einen Seite der silbernen Hülle befand
sich auf Pergament eine mit selten schöner Malerei und
kunstvollen Initialen niedergeschriebene Adresse . Nachdem
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin sich in leut¬
seligster Weise nach den Verhältnissen der deutschen
Kolonie erkundigt hatten , ersuchten sie die Vertreter der¬
selben, der Kolonie ihren Dank auszusprechen , und gaben
dem Wunsche auf eine glückliche Weiterentwickelung der¬
selben Ausdruck .

* St . Petersburg , 16 . Juli . Ueber den gestrigen Be¬
such der Herzogin von Coburg , der Großfürstin Maria
Paulowna , des Großfürsten Cyrill und des Herzogs von
Leuchtenberg auf den deutschen Kriegsschiffen in Cronstadt
wird gemeldet, daß die Fürstlichkeiten um 3 Uhr Nach¬
mittags unter dem Donner der Geschütze, unter Hurrah -
rufen der Mannschaft und den Klängen der russischen
Nationalhymne eintrafen . Nach der Vorbeifahrt an dem
Schulschiffe „ Stein " nahmen die Besucher auf dem „ Stosch "
die dargebotenen Erfrischungen an , während die Kadetten
und Matrosen Schiffsspiele und Turnübungen vorführten .
Kapitän Thiele überreichte den Damen bei dem Betreten
des „ Stosch " Blumensträuße . Kapitän Ahlefeld war
herübergekommen und wurde den Fürstlichkeiten vorge¬
stellt . Nach eingehender Besichtigung aller Schiffsräume
und nachdem die Damen Kapitän Thiele wiederholt für
die Aufnahme gedankt hatten , kehrten die Gäste nach
Petersburg zurück. Am Abend gingen die Schiffe nach

Schweden ab . Vor der Abfahrt theilte der Vorstand des
deutschen Komits 's mit , daß die Kolonie beschlossen habe ,den Schiffen zum Andenken an den Aufenthalt hier ein
Silbergeschenk zu machen.

Die Ablehnung des Margarinegesetzes .
(Telegramm .)

* Berlin , 15 . Juli . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " führt
aus : Da persönliche Angriffe der „ Deutschen
Tageszeitung " auf den Staatsminister v . Boetticher
anläßlich der Ablehnung des Margarinegesetzes seitens
des Bundesrathes vorauszusehen waren , sei demselben
kaum eine Bedeutung beizulegen . Zum Beweis der Halt¬
losigkeit der Annahme jenes Blattes führt die „ Nord¬
deutsche" aus : Was die angeblich verfrühte Beschlußfas¬
sung des Bundesrathes angeht , so sei der Grund der
Antritt der Urlaubsreisen verschiedener Mitglieder . Auch
war die Beschlußfassung vollkommen vorbereitet , da der
Bundesrath schon vor der dritten Lesung das Färbever¬
bot und die getrennten Verkaufsräume für unannehmbar
erklärt hat . Nach Aufrechterhaltung der Beschlüsse der
dritten Lesung des Reichstages forderte Staatssekretär
v . Boetticher am 9 . d . M . die Bundesrathsmitglieder
auf , neue Instruktionen einzuholen . Auf Grund der letz¬
teren wurde gestern das Margarinegesetz abgelehnt .

Eine Kabinetskrise in Italien .
(Telegramm .)

* Rom , 16 . Juli . Di Rudini und Costa erhielten
vorgestern und gestern telegraphische Mittheilung vom
Visconti di Venosta . Letzterer wird heute gleich nach
seiner Ankunft von Seiner Majestät dem König empfangen
werden . Die „Opinione " sagt, es bestehe kein Zweifel , daß
Venosta das Portefeuille des Aeußern annehme .

Unruhen in der Türkei .
( Konslailtinopel , 12 . Juli . Seit einiger Zeit herrscht

in einem Theile der hiesigen armenischen Bevölkerung
abermals eine auffallende Erregung , die an ver¬
schiedenen maßgebenden Stellen die berechtigte Besorgniß
hervorgerufen hat , daß durch irgend einen geringfügigen
Anlaß neuerliche Unruhen zum Ausbruch kommen könnten .Als Ursachen für diese bedauerliche Erscheinung werden
von armenischer Seite angegeben : die jüngsten Ereignissein Wan und an anderen Orten Kleinasiens ; die nach¬
theiligen Rückwirkungen der vorjährigen Ereignisse auf
Handel und Wandel , die sich jetzt erst empfindlich fühlbar
machen ; das bisher vollkommen negative Ergebniß der
bewilligten Reformen , die jüngsten , sowie die zu erwar¬
tenden Vollstreckungen einiger über Armenier verhängten
Todesurtheile , die mit mehreren Menschenverlusten ver¬
bundene und durch Mohamedaner gelegte Feuersbrunst in
der armenischen Vorstadt in Scutari am asiatischen
Bosporus - Ufer am 7 . d . Mts . , welcher ein Raubanfall
vorangegangen war ; die vor einigen Tagen ausgeführte
Massenverhaftung von armenischen Lastträgern , die sichüber die schlechte Behandlung im Polizeihause beschwerten

die der Erosion leichter unterliegenden Schtchtenkomplexe de ^
Sandsteins zeigen tiefere Einschnitte , in denen an manche "
Stellen bereits das Grundgebirge hervortritt .

Wie durch die Geologie oft orographtsche und hydrologische
Verhältnisse aufgeklärt werden können , dafür liefern auch die
Flußläufe der Kinzig und der Wolf gute Beispiele . Bei
Wofach und noch fast 6 Km auswärts ist der Thalboden beider
Thäler gleich breit , und doch führt die Kinzig ungleich größere
Wassermassen als die Wolf , obgleich die Flußläufe nahezu gleich
lang sind ; angesichts der geologischen Karte wird aber sofort auf¬
fallen , daß die Kinzig die östlich gelegenen und noch weit ver¬
breiteten Sedimente des Buntsandsteins durchschneidet und Neben¬
bäche aufnimmt , die ebenfalls diese wasserreichen Sedimente durch¬
laufen , während die Wolf und ihr Flußgebiet nur auf kurzeStrecke das Buntsandsteingebirgc durchzieht und gezwungen ist,
ihre Wassermenge dem an Quellen armen kristallinen Grund¬
gebirge zu entnehmen .

In früher « Zeiten dagegen , als noch die Decke der Sedimente
gleichförmig weit und breit sich erstreckte, waren auch für die
Wolf gleich günstige Verhältnisse gegeben , und sie konnte damals
ein dem Kinzigthal gleichartiges Thal auswaschen .

Eng mit der eigenartigen Geologie stehen aber auch die wirth -
schaftlichen Verhältnisse der Bevölkerung in Zusammenhang . So
ist dieselbe vorwiegend auf Viehzucht und Waldwirthschaft ange¬
wiesen , während die Terrainbeschaffenheit dem Feldbau nur ein
kleines Gebiet eröffnet , der zudem mit großem Aufwand von Zeit
und Mühe verbunden ist ; der Obstbau ist in den meist nachSüden geöffneten Thälern verbreitet ; die Besiedelung findet am
Fuße des Buntsandsteines noch günstige Bedingungen bezüglich
Wasserversorgung und Feldbau , damit aber auch gleichzeitig ihre
Grenze noch oben , denn dann tritt der einförmige Hochwald die
ausschließliche Herrschaft an , der für den zu gewaltigen Block¬
bildungen neigenden Buntsandstein noch die bestmöglichste Wald¬
kultur darbietet .

Der geologischen Gruppirung nach betheiltgen sich an der Zu -
j sammeryetzung des Kartengebietes das Grundgebirge als
> Gneiß - und Granitformation und das Deckgebirge als
, Rochliegendes , Buntsandstem und untergeordnet als Quartär -

JeuMeLon . Nachdruck verboten .

Die neue geologische Landesaufnahme
im Grosiherzogthum Baden .

Bon Or . L . in v .
(Fortsetzung .)

- Das Kartengebiet wird von Nord nach Süd nahezu in der
Mitte von dem gewundenen Neckarlauf durchschnitten , wobei es
interessant ist, zu bemerken , daß einstmals der Neckar von Gutten -
bach nach Westen eine ähnliche Schlinge bis Neckarkatzenbach um
den Mittelberg herum gebildet hat , wie jetzt noch bei Binau ;alte Neckarschotter weisen auf diesen einstigen Flußlauf hin .

Die technische Verwendung der auf Blatt Mosbach auftreten¬
den Gesteinsarten ist eine mannigfaltige ; die mittleren und obe¬
ren Schichten des Buntsandstetns liefern ebenso wie manche
Bänke des oberen Muschelkalkes gute Bau - und Werksteine ,
welche in zahlreichen Steinbruchsbetrieben gewonnen werden .
Die oberen Muschelkalkschichten geben ferner ein geeignetes
Straßenschottermaterial und dienen zur Bereitung von hydrau¬
lischem Kalk, während die Sande und Kiese des Neckarschottersbei Herstellung von Thonwaaren , bei Wegverbesserungen , und
die Löß - und Lehmablagerungen bei der Ziegelfabrikation recht
brauchbares Material darbieten . Die sogenannte Anhydritgruppeder mittleren Muschelkalkformation birgt bei den Orten Obrig¬
heim , Hochhausen und Neckarzinnnern reiche Gipslager , auf denen
sich ein lebhafter Bergbau entwickelt hat ; die größte dieser Gips¬
gruben ist diejenige der Firma W . Clemm in Hochhausen , deren
unterirdische Abbaue schon weit in das Berginnere geschlagen
sind . Für die Güte des Gipses am Neckar spricht die von Jahr
zu Jahr sich steigernde Produktion .

Zur weiteren Orientirung über die Geologie des Blattes
Mosbach sei auf die Karte selbst mit ihren Erläuterungen hinge¬
wiesen .

3 . Blatt Oberwolfach - Schenkenzell .
Das Kartengebiet von Oberwolfach -Schenkenzell führt uns

wieder zurück in den mittleren Schwarzwald , und zwar in den

nördlichen Theil vom Flußgebiet der Kinzig , der die südliche
Fortsetzung der Kniebismasse bildet . Durch den Flußlauf der
Wolfach werden zwei größere Höhenzüge abgesondert , welche als
westlicher und östlicher Zug gen Norden zum Kniebisstock htn -
ziehen und sich daselbst vereinigen . Die Ausbildung der beiden
Züge wäre durch die zahlreichen und verschlungenen Thalbtldun -
gen weniger kenntlich , wenn nicht die dem Grundgebirge auf¬
lagernden Sandsteinrücken noch deutliche Anhaltepunkte lie¬
ferten .

Die höchsten Erhebungen werden auch hier von den Kämmen
der Buntsandsteinablagerungen eingenommen , welche zwischen
etwa 700 und 900 in Meereshöhe schwanken und im kleinen
Hundskopf mit 927 m den höchsten Punkt erreichen , während die
Sohle des Wolfthales bei Wolfach nur rund 260 m über dem
Meere liegt . Die größte Niveaudifferenz auf dem ganzen Kar¬
tengebiet beträgt sonach etwa 670 m . Wie schon bei Besprechung
des Blattes Gengenbach hervorgehoben , kann man auch hier be¬
sonders zwei deutlich getrennte Terrainstufen abgliedern , von
denen die obere Stufe dem Bantsandsteingebirge und die un¬
tere Stufe dem kristallinen Grundgebirge zufällt . Auch hier
läßt die geologische Erscheinungsform der genannten Gebirgs -
alieder keinen Zweifel darüber , daß ursprünglich die sedimentären
Schichten des Buntsandstetnes das gesammte Grundgebirge des
Kartengebietes überdeckt haben , und daß selbst eine langandauernde
Denudation und tiefgehendeErosiondiesenZusammenhang nicht ver¬
wischen komite . Am Fuße der bewaldeten und langgezogenen Rücken
derBundsandsteinherge haben sich gewaltige Blockmassen angesammelt ,
die rundum einen der Feldkultur hinderlichen Gürtel bilden und
nur eine Benutzung für den sich selbst verjüngenden Hochwald
zulassen , der auch hier , wie fchon einmal erwähnt , vermöge seiner
Höhenlage ein treffliches Sammelbecken für atmosphärische Nieder¬
schläge bildet .

Charakteristisch und gerade auf dem Blatte Oberwolfach deut¬
lich sichtbar ist der Umstand , daß fast alle in das Grundgebirge
eingenagten Erosionsthäler mit ihrem oberen Theil auf der
Abrasionsfläche ausmünden , also etwa in der Höhe , wo die
Buntsandsteinsedimente beginnen ; tief herabgehende Pässe , welche
den Verkehr von Thal zu Thal erleichterten , fehlen , und nur



und eine bluüge Schlägerei inscenirten ; ferner die

Gerüchte , daß der populäre Patriarch , Msgr . Jzmirlian ,
zu demissioniren beabsichtige ; des weiteren das überaus

strenge Auftreten der Provinzbehörden gegen die Armenier ,
das seit den vorjährigen Ereignissen zu Tage trete , und

schließlich die wieder sehr rege gewordene Agitation des
Armenischen Komites .

Ob nun die vorgebrachten Beschwerden der Armenier

begründet sein mögen oder nicht, jedenfalls ist es eine

bedauerliche Thatsache , daß sich ihrer wieder eine beun¬

ruhigende erregte Stimmung bemächtigt hat , und es ist
begreiflich , daß die Aufmerksamkeit der hiesigen politischen
Kreise durch diese Erscheinung in hervorragendem Maße
in Anspruch genommen wird . Die Erinnerung an die

armenischen Wirren des Vorjahres ist noch zu frisch, als

daß nicht eine eventuelle Wiederholung derselben alle
vorausdenkenden Freunde der Türkei mit den größten
Besorgnissen erfüllen sollte. Dies ist umsomehr der Fall ,
als man in den hiesigen diplomatischen Kreisen der über¬

einstimmenden Meinung ist, daß neuerliche arme¬
nische Demonstrationen in der Hauptstadt die

sehr erregten Leidenschaften der mohameda -

nischen Bevölkerung noch zu viel größeren Aus¬

schreitungen als im Vorjahre verleiten könnten ,
die weit schlimmere Konsequenzen als im letzten Jahre
nach sich führen würden und daß daher von den maß¬
gebenden Faktoren , sowie von Denjenigen , in deren In¬
teresse es liegt , diese Konsequenzen zu vermeiden , alles
daran gesetzt werden sollte, um die befürchtete Wieder¬

holung von Unruhen zu verhindern .
(Telegramm .)

* Konstantinopkl , 16 . Juli . Der Eröffnung der
Kretensischen Nationalversammlung wohnten das
Konsularcorps und die Kommandanten der im Hafen
liegenden Schiffe bei . Die christlichen Deputirten über¬

reichten gestern dem Landtage eine Vorlage , die die Mehr¬
forderungen enthält ; sie werden die Vorlage auch dem

Kosularcorps übermitteln . Zu dem bereits gemeldeten
Vorgänge vom 12 . d . Mts . berichten die Konsulate , daß
das Boot des türkischen Kriegsschiffes , das zur Unter¬

suchung des verdächtigen Fahrzeuges entsendet war , bei
dem Kap Drepanon beschossen wurde , wobei zehn Matrosen
desselben getöbtet wurden . Das Kriegsschiff feuerte darauf
auf die Küste , jedoch richteten , nach Angabe des General¬
gouverneurs , diese Schüsse keinen Schaden an .

Eine Rede Faure 's .
(Telegramm .)

* Rheims , 15 . Juli . Bei dem Festmahle der Munizi¬
palität hielt Präsident Faure folgende Ansprache : „ Ich
bin gekommen, um im Namen Frankreich 's das Andenken
au die große Befreierin zu feiern , deren kurzer Lebens -

gung die wunderbarste Epoche unserer Geschichte bildet .
Vor dieser bewunderungswürdigen Gestalt erblassen alle
Meinungsverschiedenheiten , schwindet aller Hader . Vor

ihr sind alle Franzosen einig in denselben Gefühlen ,
glühender Vaterlandsliebe . (Beifall .) Es kam einem
Lande des Edelmuthes und der Ritterlichkeit wie

m unseligen . in welchem stets die Pflege großer
Ideen geherrscht hat , zu, daß in ihm diejenige das

Licht der Welt erblickte, welche die höchste und am meisten
zu Herzen gehende Verkörperung dieser Tugenden bleibt .
Jeanne d ' Ärc konnte nicht besser gefeiert werden als in

Rheims , da ihre Apotheose war und wo die Befreiung
des vaterländischen Bodens die Weihe erhielt .

" Der

Präsident schloß : „Die Erinnerung an den >7 . Juli 1429

bildüng . Gesonderte Bildungen sind die Erzgänge , welche als
Blei , Silber , Kupfer , Kobalt , Eisen und Mangan führende Erz¬
spalten mit Flußspat , Schwerspat , Kalkspat und Quarz vergesell¬
schaftet sind und bei einem vorwiegend südöstlich-nordwestlichen
Verlaus das krhstalline Grundgebirge durchsetzen. Um die Mitte

unseres Jahrhunderts , vereinzelt noch in neuester Zeit , besonders
aber in früheren Zeiten hat auf jenen Erzgängen em lebhafter
und lohnender Bergbau stattgefunden , der sich vorwiegend in den

Länden der Fürstlich Fürstenbergischen Standesherrschaft befand ,
die noch heute zahlreiche Grubendistrikte zn ihrem Besitzthum
zählt .

Wie schon gelegentlich der Besprechung des Blattes Gengen¬
bach erwähnt , ist der Kulturboden bezüglich seines nährstofflich¬
mineralogischen Charakters wegen in erster Linie von der Be¬

schaffenheit seines Untergrundes abhängig , und die geologische
Karte ist im gebirgigen Terrain gleichzeitig auch eine agronomische
Karte , da ja die der Land - und Forstwirthschaft dienstbare Humus¬
decke nur ein Berwitterungsprodukt des tieferliegenden festen
Gebirgsstockes ist. Die geologischen Karten sind in dieser Hin¬
sicht von unschätzbarem Werth und noch neuerdings hat man

sich , von dieser Wichtigkeit überzeugt , im Königreich Sachsen
entschlossen, eine selbständige Abtheilung für Bodenkunde an der

Landwirthschaftlichen Versuchsstation in Möckern-Leipzig zu er¬

richten und hat hierzu einen bei der nun jetzt beendigten Landes -

kartirung thättg gewesenen Geologen berufen .
Bet dieser Gelegenheit

' mag darauf hingewiesen werden , da
das Königreich Sachsen in kaum 22 Jahren kartirt wurde , und

daß heute nach einjähriger Vollendung von dem, wie in einem

Guß geschaffenen Werke nahezu ein Fünftel aller Blätter im

Buchhandel bereits vergriffen ist,- ein glänzender Beweis für die

große Nachfrage nach geologischen Karten , deren Bedarf und

Anwendung sich in jenem Lande schon so etngelebt haben , daß
neben Gelehrten und staatlichen Anstalten auch jeder einiger¬
maßen interessirte Privatmann , wie Lehrer , Techniker , Indu¬
strielle , Land - und Forstwirth sich mit der geologischen Handkarte
der näheren Umgebung seines Wohnortes versieht .

Bezüglich des technischen Thetls und der Beschreibung der
Bodenarten von unserem Kartengebiet sei auf den ausführlich
behandelten Abschnitt der Erläuterungen verwiesen , woselbst auch
werthvolle Notizen über Meliorations - und Düngemittel , über

Verwendung von Aetzkalk, Gips und Wellenkalk und über Ver¬

besserung von Viehweiden gegeben sind .
Der tn schönem deutlichen Buntdruck ausgeführten Karte ist

ein Längenprofil betgegeben , in dem die geoteftonischen Verhält¬
nisse zwischen Deckgebirge und kristallinem Grundgebirge auf die
übersichtlichste und einfachste Weise zum Ausdruck gebracht sind .
Das Blatt Oberwolfach - Schenkenzell ist eines jener Blätter ,
welche das übliche Format um ein Beträchtliches überschreiten ,
La es nach Osten zu bis an die Landesgrenze reicht - der Preis
für Karte nebst Erläuterungen ist daher etwas erhöht worden
und stellt sich auf 3 M . im Buchhandel .

möge den Geist der Eintracht und Opferwilligkeit wecken ,
der Frankreich allein die Stellung sichern kann , die wir
ihm in der Welt wünschen . Ich grüße die alte Metro¬
pole Rheims und fordere Sie auf , mit mir einzustimmen :
Es lebe unser vielgeliebtes Vaterland ! " Langanhaltender ,
lebhafter Beifall folgte den Worten des Präsidenten .

Zur amerikanischen Präsidentenwahl .
(Telegramm .)

* Ncw -Uork , 15 . Juli . Ein Kabeltelegramm der „ Frkf .
Ztg .

" meldet : Die Volkspartei hält in der nächsten
Woche ihren Konvent ab . Zweifellos wird sie sich für
Bryan entscheiden. Cleveland wird in den nächsten Tagen
eine formelle Erklärung gegen das Programm und den
Kandidaten der Demokraten veröffentlichen .

Weueste Wachrichten und Telegramme .
* Köln , 15 . Juli . Die „Köln Ztg .

" meldet : Seine
Majestät der Kaiser sandte von der Dacht „Hohen -
zollern " an die Familie des Professors Kekulö ein Bei¬
leidstelegramm , worin es zum Schluffe heißt : Gern
erinnere Ich mich der Zeit , wo Ich den Vorträgen des
Heimgegangenen lauschen konnte . Wilhelm .

* Berlin , 15 . Juli . Wie die „ Nordd . Allgem . Ztg .
"

meldet , wird der Gesetzentwurf , betreffend die Ab¬
änderung der Gewerbeordnung und Organisation
des Handwerks , als preußischer Antrag demnächst beim
Bundesrath eingebracht werden .

* Berlin , 15 . Juli . Der „Reichsanzeiger " schreibt über die
Entstehung des Brandes des Zeughauses III in Metz :
Ueber die Anlage des Zeughauses und dessen Inhalt sind in der
Presse in den letzten Tagen mehrfach Unrichtigkeiten enthalten .
Wie bas Feuer entstanden , ist bisher nicht festgestellt . Es
schweben gerichtliche Erhebungen . Das Gebäude , worin das
Feuer entstanden , ist in Fachwerk mit Ziegelausfüllung erbaut ,
das Dach mit Dachpappe eingedeckt. Der Gebäudetheil , worin
das Feuer zuerst bemerkt wurde , liegt 95 Meter vom Geleise der
Eisenbahn , während der zuletzt abgebrannte Theil noch 35 Meter
von der Bahn entfernt liegt . Die Etndeckung mit Dachpappe
wird von technischer Seite für völlig sicher gegen Flugfeuer der
Lokomotiven gehalten . Bis zur Kesselwerkstätte sind noch
9V Meter . Eine besonders exponirte Lage des Zeughauses dürfte
somit nicht vorliegen . Im Hause befinden sich zwei Brunnen ,
welche bei der damals in Metz , herrschenden Trockenheit nicht
genügend Wasser gaben . Die Sprengstoffe und mit Pulver ge¬
ladenen Granaten lagerten im Zeughause . Die durch die Hitze
entzündeten Zündladungen lagerten in drei von einander ent¬
fernten und durch Ztegelwände von den übrigen Häusern abge¬
trennten Abthetlungen des Wagenhauses . Der Inhalt der noch
stehenden Schuppen ist gänzlich ungefährlich . Auch das Publi¬
kum ist genügend rechtzeitig gewarnt . Bis zur Explosion ist
geraume Zeit vergangen , welche nicht von allen benutzt
worden ist .^

* Berlin , 15 . Juli . Gegenüber den Ausführungen der „Kreuz -
eitung ", daß der Milttärinvalide Robert Trenck in Schöneberg ,
er in der Schlacht bei Köniasgrötz durch einen Schuß beide

Augen verloren , von der bescheidenen Jnvalidenpenston seine
Familie nicht ernähren könne und sich fast stets in einer Noth -
lage befindet , stellt der „Reichsanzeiger " fest, daß Trenck monat¬
lich 84 M . gesetzliche Jnvalidengebührnisse und an laufenden
sonstigen Zuwendungen aus der Privatschatulle des Kaisers sowie
aus dem Dispositionsfond 80 M -, zusammen im Monat 164 M .
bezieht . Trenck sei neben diesen laufenden Zuwendungen mehr¬
fach mit einem einmaligen Gesammtbetrag ausmachenden Unter¬
stützungen bedacht worden . Trenck habe ferner im Jahre 1875
die ihm mit seiner Familie angebotene Aufnahme in das Jnvaltden -
haus mit Stolz abgelehnt .

* Sondershausen , 15 . Juli . Der Landtag des Fürstenthums
Schwär zburg - Sondershausen wurde heute im Auf¬
träge des Fürsten durch den Staatsminister Petersen eröffnet .
Derselbe thetlte die zur Berathung stehenden Vorlagen mit ,
nämlich betreffend Abänderung des Landesgrundgesetzes bezüglich
eines Landtagsbeschluffes betreffend die Nachfolge des Prinzen
Stzzo von Leutenberg und im Zusammenhang damit Ergänzung
des Kammergutsgesetzes , Gewährung von Mitteln zur Verbesserung
von Staatsstraßen , Herabsetzung des Zinsfußes der Landeskredit¬
kasse . Zu Präsidenten wurden gewählt Äärwinkel -Arnstadt und
Gremse -Schernberg , zum Syndikus Hallensleben -Greußen .

* Löwenberg , 15 . Juli . Reichstags st ichwahl . Der

„Franks . Ztg ." zufolge erhielt bisher Kopsch (stets . Bp .) 5226 ,
Graf Nostiz 4139 Stimmen . Es fehlen noch die Ergebnisse aus
elf Orten , doch ist Kopsch's Wahl gesichert .

* Budapest . 15 . Juli . Von offizieller Seite wird uns
bestätigt , daß der Herzog Philipp von Orleans sich
mit der Erzherzogin Maria Dorothea , Tochter des Erz¬
herzogs Joseph , verlobt hat .

* Gmnnde » , 15 . Juli . Der „Franks . Ztg ." zufolge hat sich
das Befinden des Herzogs vonCumberland wieder ver¬
schlimmert . Die Anschwellung des Knies machte abermals einen
operativen Eingriff nothwendig .

* Jena , 16 Juli . Die medizinische Fakultät der
Universität ernannte den Fürsten Bismarck zum Ehren¬
doktor In dem Diplom wird auf die heute vor 20
Jahren erfolgte Errichtung des Kaiserlichen Reichsgefund -

heitsamtes und auf den Besuch des Fürsten in Jena im
Juli 1892 Bezug genommen .

* Paris , 15 . Juli . Der „Franks . Ztg .
" wird gemeldet :

Wie verlautet , sind die Verhandlungen des Geheimraths
Richter und Assessor Lewald mit den hiesigen Behörden ,
betr . Betheiligung Deutschlands an der Pariser Weltaus¬

stellung , fast dem Abschlüsse nahe .
* Madrid , 15 . Juli . Tie Kammer nahm mit 203

gegen 77 Stimmen den Entwurf der Beantwortung der

Thronrede an . Im Laufe der Debatte erklärte Minister¬
präsident Canovas , die Regierung sei entschlossen , nach
Wiederherstellung der Ruhe auf Cuba politische und wirth -

schaftliche Reformen einzuführen , welche zur Dezentrali¬
sation beitragen werden . — Nach einer kubanischen De¬

pesche hat die Bark „Antonio Lopez" eine Freibeuter¬
bark gekapert . Die Bemannung der letzteren wurde

gefangen genommen . Eine andere Depesche meldet , daß
die Aufständischen durch Legung elektrischer Drähte die

Zerstörung eines Eisenbahnzugs bei Matanzas be¬
wirkten . Dabei wurden sechs Personen getödtet und 18
verwundet ; mehrere Wagen wurden zertrümmert .

* Madrid , 15 . Juli . Wie der „Jmparcial " aus Ha¬

vanna meldet , befindet sich Maximo Gomez mit 12000
Insurgenten auf dem Vormarsche nach dem Westen . Die
Behörden von St . Jago de Cuba seien in großer Be -
sorgniß . Die Lage sei schwieriger geworden . Die Sol¬
daten hätten seit März keine Löhnung erhalten . Elend
herrsche auf der ganzen Insel ; die Regierung müßte zahl¬
reiche Familien , deren Eigenthum verbrannt sei , unter¬
halten .

* Rom, 15 . Juli . Kardinal Monaco LaBaletta , Dekan
des Kardinalkollegiums , ist heute in Agerola (Provinz Neapel ) ,
wohin er sich aus Genesungsrückfichten begeben hatte , gestorben .

* Mexiko, 15 . Juli . Reuter -Meldung. Porphirio Diaz
ist zum Präsidenten wieder gewählt worden .

Verschiedenes
st Wie «, 15 . Juni . (Telegr.) Der Zögling des Militär-Thier-

arzneiinstituts Josef Kor ista gab einen Revolverschuß auf den
Professor Schindelka ab, bei welchem er im Rigorosum durch¬
gefallen war . Professor Schindelka wurde an der Schulter
ziemlich schwer verletzt .

st D««dee , 15 . Juli . (Telegr.) Die Eigenthümer des
Dampfers „ Curfew " haben noch keine Bestätigung der Nach¬
richt von dem Verluste des Schiffes erhalten . Indessen hat der
Dampfer „Sarpedon ", der in London etngetroffen ist, auf seiner
Fahrt ein Schiff , wahrscheinlich den „Curfew , Passtrt , welches auf
et» Riff in der Nähe von Sokotra aufgefahren war und sich in
gefährlicher Lage befand . Der „Sarpedon " konnte des herrschenden
Sturmes wegen keine Hilfe leisten .

st Dundee, 15 . Juli . (Telegr.) Nach hier eingetroffener Nach¬
richt ist der hiesige Dampfer „Curfew " im Rothen Meer mit
allen an Bord befindlichen Insassen verloren gegangen .

Grotzherzogthum Gaden .
Karlsruhe, 16 . Juli.

** Die Inhaber von Kilometerheften haben es mehr¬
fach unangenehm empfunden , bei Reisen mit Schnellzügen nach
Weinheim , Darmstadt und Frankfurt a . M . die ab Heidelberg
nöthigen Fahrkarten während des meist kurzen Zugsaufenthaltes
auf dieser Station lösen und zu dem Zwecke den ziemlich weiten
Weg vom Mittelbahnsteig zum Schalter und wieder an den Zug
zurücklegen zu müssen . Um diese Unbequemlichkeiten zu beseitigen
und dem Publikum die Vortheile der direkten Wagen wieder zu¬
zuwenden , hat die Eisenbahnverwaltung auf den wichtigeren
badischen Stationen Schnellzugsfahrkeiten (für einfache Fahrt
und für Hin - und Rückfahrt ) von Heidelberg nach den genannten
drei Stationen aufgelegt , die schon beim Antritt der Reise auf
der ursprünglichen Abgangsstation gelöst werden können , so daß
also ein Kilometerheftinhaber für eine Reise von Freiburg oder
von Karlsruhe nach Frankfurt und zurück sich die Fahrtausweise
für Hin - und Rückfahrt auf der Abgangsstation verschaffen kann ,
indem er sich einen Kilonieterhefteintrag nach Heidelberg und
zurück fertigen und gleichzeitig eine Rückfahrkarte Heidelberg -

Frankfurt und zurück verabfolgen läßt .
Liegen die Karten auf der Abgangsstation nicht auf , so wird

sich deren Lösung meistens auf einer geeigneten Zwischenstatton
mehr empfehlen , als erst auf der Uebergangsstation Heidelberg .
Bei einer Reise ' von Gernsbach nach Frankfurt wäre es demnach
zweckmäßig, die Fahrkarte Heidelberg —Frankfurt in Rastatt zu
entnehmen .

Die besagten ab Heidelberg lautenden Fahrkarten können auch
Lu den über Schwetzingen verkehrenden Zügen benützt werden .

* (Stabtgartentheater .) Millöcker 's Operette „ Der
Bettelstudent " , die vorgestern durch dasWienerOperetten -Ensemble
am hiesigen Stadtgartentheater vor zahlreichem Publikum zur
Aufführung kam, bildet einer der wenigen Ausnahmen , die in
Musik und Handlung höher stehen, als der Durchschnitt all ' dieser
sonst unter dem Namen der Operette begriffenen theatralischen
Dutzendwaaren . Es sind Melodien darin , und zwar Melodien
von einschmeichelnder Feinheit und erquickendem Wohllaut , und
vor allen Dingen findet man anstatt des banalen Witzes sehr oft
einen , wenn auch derben , so doch gesunden Humor und den
ächten Lustspielton . Es war anzuerkennen , daß das Kleinffche
Ensemble sich alle Mühe gab , die Operette zur dollen Wirkung zu
bringen , und wenn ihm das nicht durchweg gelang , so trug wohl die
Schuld vor allen Dingen eine ziemlich bemerkbare Unreinheit im
Einsatz der Chöre , so daß auch die Solisten da und dort ihre
Sicherheit verloren und sich in mancherlei Unregelmäßigkeiten
verirrten . Die Herren Steiner und Bauer suchten mit den Rollen
des Jan Janicki und Symon Rhmanovitz so gut wie möglich
zu wirken und sie hatten auch im ganzen einen guten Erfolg .
Herr Wallner hatte seinen Oberst Ollendorf sehr wirksam erfaßt
und führte ihn ohne nennenswerthe Uebertretbung durch . Frau
Charles , sowie die Damen Navarra und Leonardi hätten ge¬
sanglich und schauspielerisch noch mehr befriedigt , wenn sich die
Gräfin -Mutter nicht wieder in etlichen unschönen Uebertreibungen
gefallen hätte . Eine wirksame Charge war der Kerkermeister
Enterich des Herrn Neumann , und auch die übrigen Rollen
konnten , abgesehen von den oben genannten Mängeln , befriedigen .

IR . L .
* Baden -Baden , 16 . Juli . (Telegr.) In Hügelsheim

(Amt Baden ) ist heute Nacht Großfeuer ausgebrochen . Die
telephonische Verbindung nach auswärts wurde durch das Feuer
unterbrochen . Radfahrer vom Badischen Tourtstenklüb , die sich
auf der Tour von Rastatt heimwärts befanden , haben in den
umliegenden Ortschaften die erste Hilfe requirirt . Drei Wohn¬
häuser und fünf bis sechs Scheunen wurden ein Raub der
Flammen .

Familiermachrichten
Auszug aus dem Karlsruher Ataudrsduch Kegtktrr.

Geburten . 11 - Juli . Hermann Gustav , V . : Hermann
Lauinger , Dienstmann . — 12 . Juli . Pius August , B . : Lorenz
Eckert, Vermessungsassistent . — Hermann , B - : Hermann Lachen¬
meier , Bahnarbeiter . — 13 . Juli . Gustav Hermann Ludwig ,
B . : Gustav Hermann Maasch , Packer . — Frieda Karolina , B . :
Johann Greiner , Bahnarbeiter . — Hermme Elisabeth , B . :
Heinrich Schweizer , Kaufmann . — Theresia , B . : Theodor
Schäfte , Bahnarbeiter . — Anna Theresia , B . : Josef Birkhofer ,
Tapezier . — 14 . Juli . Elsa Maria Amalie , B . : Paul Kühne !,
Hofmustkus . — Karl Robert , B . : Theodor Kräsflg , Kultur¬
aufseher .

friellncli »änöler klsctilvlgei'
Inüadsr : L SonLsvoi »!»

Damrustrasss 3 Danunstrassv 3.

Anfertigung feiner tterren -karäerobe naei, ßilaaee.
Voll« lstarantis kür eleganten ruut doqusrnsn 8it2.

Stets reiokste ^usuiukl In feinsten vngiisolisn Keudeiten r«
Anrügsn , Paletots uns Ssialcleiösra.
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fllWS >« dir Zmßsm.
aus dem

Werner Oberland und Oberuiassis
i von

Emil Zittrl .
Billige Ausgabe . Elegant geb . Mk . S.5V.

In anmuthigen Erzählungen entrollt der Verfasser hier ein
Charakterbild von Land und Leuten und bietet Schweizer-Reisenden
einen ebenso zuverlässigenFührer in der Umgebung der „Jungfran ,
als Heimkehrenden eine angenehme Erinnerung .

Hotsil „lioikuiKtzrUok" k
'roiblliA

empfiehlt sich den geehrten Familien bei Ausflügen in den Schwarzwald.
Schöne lustige Zimmer . Gute Verpflegung, mäßige Preise . Z 39 .3Omnibus nnd Portier bei allen Züge« am Bahnhof.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .

Z .185 . Nr . 7878 . Säcktngen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Theodor
Gutheinz , Inhabers der Firma Cl.
Bertsch Nachfolger in Kletnlaufenburg,
hat Großh . Amtsgericht hier zur Be¬
schlußfassung über einen vom Gemein¬
schuldner gemachten Vergleichsvorschlag
Termin auf

Donnerstag den 23 . Juli 1896 ,
Vormittags */,10 Uhr ,

bestimmt.
Säcktngen, den 14. Juli 1896.

Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :
Hehn .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
V.rschollknhritsverfahren

Z 129 .2 . Ettlingen . ( Endbe¬
scheid . ) Metzger Karl Anton Müller
von Ettlingen wird, nachdem er inner¬
halb der in der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 26 . Juni 1895 gegebenen
Frist Nachricht von sich hierher nicht
gegeben hat , unter Verfüllung in die
Kosten für verschollen erklärt .

Ettlingen, den 8 . Juli 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

gez . Zimpfer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Gut .

Z .65 .2 . Nr . 5333 . Boxberg . Das
Amtsgericht Boxberg hat heute folgen¬
den

Endbescheid
erlassen :

Der am 18 . Februar 1845 in Box¬
berg geborene und zuletzt daselbst wohn¬
haft gewesene LandwirthJohann Thro m
wird unter Verfüllung in die Kostendes Verfahrens für verschollen erklärt,
nachdem er auf den Vorbescheid vom
28 . März 1895, Nr . 3254, keine Nach¬
richt von sich gegeben hat.

Boxberg, den 18 . Juni 1896.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Bierneisel .
Erbeiaweiimige «.

Z 127 .2 . Nr . 13^ 22 . Mannheim .Die Cigarrenmacher Jakob SamstagWitwe, Karoline Elisabetha , geborene
Guckert , in Sandhofen hat dahier um
Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht binnen drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mannheim, den 10. Juli 1896.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Kaufmann .
Z -126 .2 . Nr . 13523 . Mannheim .

Dir Taglöhner Johann Herbel III .
Witwe, Margaretha , geb . Schuhmacher,

len .
Lres -

von Sandhofen hat dahier um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
ben , wenn nicht binnen drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mannheim, 10. Juli 1896.
Gertchtsschretberei Gr . Amtsgerichts.

Kaufmann .
Z 125 .2 . Nr . 9410. Engen . Die

Witwe des Meßners LudwigWehinger
von Ktrchen -Hausen, Justina , geborne
Schneggenburger , hat um Einweisungin den Nachlaß ihres verstorbenenEhe¬
mannes gebeten. Dem Gesuche wird
entsprochen , wenn nicht binnen drei
Wochen Widerspruch erhoben wird.

Engen, den 8 . Juli 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Geißmar .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Schiel .

Entmündigung .
Z -138 . Nr . 9340. Ueb erlin

Dominik Ehrenschneider Wwe., (
centia, geborne Loser in Riedetsweiler,Gemeinde Baitenhausen , wurde durch
Beschlußvom 23 . Juni 1896 wegen eines
bleibenden Zustandes von Gemüths-
fchwäche entmündigt und ihr die eigene
Verwaltung ihres Vermögens entzogen .

Ueberlingen, den 9 . Juli 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h .
Haudelsregiker -Einträge .

Z -19 . Nr . 10,793 . Offenburg .
Eintrag zum Gesellschaftsregister :

Zu O .Z . 116 . Die Firma Stebert
L Schrempp in AppenweiermitZweig-
niederlasfung in Straßburg i . E . ist in
Haupt - u . Zweigniederlassung erloschen.

Zu O .Z . 138 . Firma Gebr . Sie¬
vert in Appenweier. Gleichberechtigte
Theilhaber der Gesellschaft sind : Ferdi¬
nand Sievert in Straßburg und Josef
Sievert in Appenweier. Elfterer ver-
heirathet seit 25. August1888 mit Maria
Elisa Rauschert.

Nach dessen Ehevertrag vom 23 . Au¬
gust 1888 schließt jeder Theil sein in
die Ehe einbringcndes , während der¬
selben ererbendes und zu Geschenk er¬
haltendes Vermögen nach Abzug der
darauf haftenden Schulden im Sinne
der L .R .SS . 1500—1504 von der Ge¬
meinschaft aus und erklärt es für er¬
satzpflichtig, mit Ausnahme der Summe
von 100 Mk. , welchen Betrag jeder
Ehetheil in die Gemeinschaft einwirst.

Gesellschafter Josef Stebert ist ver¬
heirathet mit Amalie Geck . Nach dessen
Ehevertrag vom 4 . Juni 1891 schließt
jeder Theil der Brautleute sein in die
Ehe einbringendes, während derselben
zu ererbendes und zu Geschenk erhal¬
tendes fahrendes Vermögen nach Ab¬

zug der darauf haftenden Schulden im
Sinne der L .R .SS . 1500—1504 von
der Gemeinschaft aus und erklärt es
für ersatzpflichtig , mit Ausnahme der
Summe von 50 Mk ., welchen Betrag
jeder Ehetheil in die Gemeinschaft ein¬
wirft.

Offenburg, 30. Juni 1896.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nusser .
Z48 . Nr . 11,249 . Offenburg .

Eintrag zum Firmenregister :
Zu O .Z 321, Firma Münchener

Herrcnkleiderfabrik S . Schwarz¬
haupt in Offenburg : „Die Firma ist
erloschen ."

Zu O .Z . 355 wurde heute eingetra¬
gen : Firma S . Schwarzhaupt in
Offenburg.

Inhaber ist Simon Schwarzhaupt ,
verheirathet seit 18 . Juni 1896 mit
Marianne , geb . Gotthold.

Nach dem Ehevertrag vom 15 . Juni
1896 ist die Errungenschaftsgemeinschaft
nach Art . 1498, 1499 d . B . L .R . zur
Normirung der vermögensrechtltchen
Verhältnisse gewählt, so daß alles Ver¬
mögen , welches die Brautleute zur Ehe
einbringen oder während der Ehe durch
Erbgang, Schenkung oder sonstigen frei¬
gebigen Titel erwerben, mit den darauf
haftenden Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen und Sondergut des
betreffenden Gatten bleibt.

Offenburg, 7 . Juli 1896.
Großh. bad . Amtsgericht.

Nusser .
Z .46 . Nr . 32,676 . Heidelberg .

Zum Gesellschaftsregister wurde einge¬
tragen : 1 . Zu O .Z . 77 Bd . II : Die
Firma „L . Langer L Co .", offene
Handelsgesellschaft in Heidelberg . Theil¬
haber der Gesellschaft sind : 1 . Schnei¬
dermeister Ludwig Langer hier, verhei¬
rathet mit Luise, geb. Ulrich , ohne Ehe¬
vertrag . 2. Schneidermeister Hermann
Gänßlen hier , verheirathet mit Bertha ,
geb . Langer von hier . Nach 8 1 des
Ehevertrags vom 5 . April 1895 ist unter
den Eheleuten das Geding der Er¬
rungenschaftsgemeinschaft gemäß den
Bestimmungen der L .R .S . 1498 , 1499
festgesetzt . Das Geschäft hat am 1 . Juli
d . I . begonnen.

2 . Zu O .Z . 378 Band I : Firma
„Langer L Beltermann " in Heidel¬
berg . Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Mit Liquidation sind die bisherigen
Theilhaber Ludwig Langer hier und
Josef Beltermann , jetzt in Mannheim,betraut .

Heidelberg , den 4 . Juli 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
Z .47 . Nr . 32M9 . Heidelberg .

Zu O .Z . 68 des Firmenregisters des
früheren Amtsgerichts Neckargemünd
wurde eingetragen:

Firma „Georg Kirsch " in Meckes -
heim .

Obige Firma ist erloschen .
Heidelberg , den 6 . Juli 1896 .

Großh. bad . Amtsgericht.
Reichardt .

Z116 . Nr . 35,727 . Mannheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen
zu O .Z . 294 Ges .Reg. Bd . VII :

Firma „Drais Fahrradwerke, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung " in
Mannheim.

Diese Gesellschaft ist eine solche mit
beschränkter Haftung, errichtet durch den
Gesellschaftsvertrag vom 3 . Juli 1896.
Gegenstand des Unternehmens ist die
Herstellung , der Ankauf und Vertrieb
von Maschinen und Apparaten, speziell
von Fahrrädern und Artikeln der Fahr¬
radindustrie.

Das Stammkapital beträgt 400 000
Mk . — viermal hunderttausend Mark .

Als Geschäftsführerist ernannt Kauf¬
mann Johann Gräf in Mannheim .

Zu Willenserklärungen für die Ge¬
sellschaft und zur Zeichnung der Firma
genügt, wenn nur ein Geschäftsführer
bestellt ist , dessen Unterschrift,- wenn
mehrere Geschäftsführer bestellt sind,
witd die Gesellschaft nur durch eine von
zwei Geschäftsführern abgegebene Er¬
klärung und Zeichnung vertreten .

Mannheim, 7 . Juli 1896.
Großh. Amtsgericht III .

Mittermater .
Z -115 . Nr . 35M)4 . Mannheim .

Zum Handelsregisterwurde eingetragen
zu O .Z . 295 Ges .Reg. Bd . VII :

20.33
81 .80

170 .10
16 .23
4 .16

20.35
3°/,101 .20 Frankfurter Bank-Diskont 3°/,

Firma „Metallwaarenfabrik, M . Dürr
L Cie .", Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Mannheim .

Diese Gesellschaft ist eine solche mit
beschränkter Haftung , errichtet durch den
Gesellschaftsvertrag vom 6 . Juli 1896 .
Gegenstand des Unternehmens ist der
An- und Verkauf und die Herstellung
von Metallwaaren .

Das Stammkapital beträgt 30 000
Mk. — dreißigtausend Mark.

Als Geschäftsführer ist der Gesell¬
schafter Karl Krayer , Kaufmann in
Mannheim, ernannt .

Mannheim , 8 . Juli 1896 .
Großh . Amtsgericht III .

Mittermater .
Z -114 . Nr . 35,974. Mannheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen
zu Ord .Z . 179 Ges.Reg. Bd . VII der
Firma : „Mannheimer Gummi-, Gutta -
Percha - u . Asbest-Fabrik" in Mann¬
heim.

Kaufmann Julius von Uslar in Mann¬
heim ist zum Mitgliede des Vorstandes,Direktor , der Gesellschaft ernannt mit
dem Rechte , die Gesellschaft zu vertreten
und die Firma in Gemäßheit des 8 16
der Statuten zu zeichnen .

Mannheim , 9 . Juli 1896 .
Großh . Amtsgericht III .

Mittermater .
Z .91 . Nr . 26F78 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen :
a . Zum Firmenregister Band III :

O .Z . 293. Die Firma L. Brenner -
Stein Wwe . hier ist erloschen,

p . Zum Gesellschaftsregtster
Band II :

am 2 . April 1872 in Bingerbrück,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,3. Josef Lutz , geboren am 18. Mai
1868 in Bühl (Bayern ) , zuletzt
wohnhaft in Mannheim, Schlaffer ,werden beschuldigt, daß sie als Wehr¬

pflichtige in der Absicht, sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnisdas Bundesgebiet verlaßen oder nach
erreichtem militärpflichtigemAlter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬ten haben ,

Vergehen gegen 8 140 Ziff . 1 des
Str .G .B.

Dieselben werden auf
Mittwoch den 21 . Oktober 1896,

Vormittags 9 Uhr ,vor die Strafkammer I . des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Civil-
vorfltzenden der Ersatzkommisstonen zu
Speyer , Kreuznach und Günzburg über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Mannheim, den 9 . Juli 1896 .
Großh. Staatsanwalt :

Mühling . _
Z 135 .2 . Nr . 1487 . Bonndorf .
Brückenbauarbeiten .
Namens der Stadt Stühlingen ber¬

eden wir im öffentlichen Angebotsver -
ähren den Neubau der Wutachbrücke

im Wege von Stühlingen nach Hallau
i ei s in -7-7 unter den bet der Staatsverwaltung1 . Zu O .Z . 893 u Forts . 1077 . Ur - wichen Bedingungen,a Graf u . Schul hier. Der Thell- > Der Bau umiakt -

Haber Kaufmann Le°nhard Schul ist
!
7^ 7^ ^ umja^ ^ Beseitigengestorben und an dessen Stelle dessen , ^ „ Rauoruben sickiWitwe, Marie , geb . Baur , wohnhaft sammelnde Masters

^
hier , als Gesellschafterin in die Gesell- gg

lammemven Zasters ,
schaft etngetreten . Dem KaufmannstgzEduard Baur , wohnhaft hier , ist Pro - ,kura ertheilt . ^

ma

Betonarbeiten,
Schichtenmauerwerk ,
Quadermauerwerk,

2 . O .Z . 1078 . Firma Rösch u . Cie .
^ Uferpflaster

Juni i^ 96 Lieferung , Aufstellung und den An-
strich der Eisenkonstruktton im Ge-

wnbnbast Angebote sind verschlossen mit der
Aufschrift „Brückenbau Stühlingen " visEhevertrag des Gesellschafters Samuel ^ der auf den 27 ^ «lt l Bor -mit Blanche, geb . H^ ffestimmtkn

"
<Zöff -

1 «sig nungsverhandlung an uns einzureichen.nuar 1889 , besteht die Errungenschafts
gemeinschaft nach Artikel 1498 und 1499
des ooäs Xupoltzon .

Pforzheim , den 6. Juli 1896 .
Gr . Amtsgericht II . vr . Glock.
Nr . 13,727. Tauberbischofsheim .

Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen : Zu O .Z . 5 des Gesellschafts¬
registers Band I „Firma Gebrüder
Strauß in Tauberbtschofshetm" : Dem
Kaufmann Adolf Strauß in Tauber¬
bischofsheim wurde Prokura ertheilt.

Tauberbischofsheim, 10 . Juli 1896.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmidt . Z '110.
Strafrechtspflege.

Ladung
Nr . 13,163. Tauberbischofsheim .

Der am 30. Juli 1857 zu Jach , Amt
Waldkirch geborene, zuletzt in Lauda
wohnhafte katholische Taglöhner Wil¬
helm Störr wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubntß
ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
des R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 21 . Oktober 1896,

Vormittags 9 Uhr ,
! vor das Großh . Schöffengericht zu Tau-

Bonndorf, den 9 . Juli 1896 .
Großh. Wasser- und Straßenbau -

Inspektion.
Z -136 .2. Rr . 1806 . Donaueschinge « .
Maurerarbeiten .
Wir vergeben im Submtsstonswege

die Wiederherstellung von Stützmauern
und Stetnvorlagen (Fußmauern ) an der
Landstraße Nr . 28 zwischen Hornberg
und Triberg und an der LandstraßeRr . 39 zwischen Triberg und Schönwald
im Gesammtmaß von ca . 50tt vdn »
Mörtelmauerwerk in 2 Loosen .

Bedingungen liegen auf unserem Bu¬
reau zur Einsicht auf und können An¬
gebotsformulare kostenfrei von uns be¬
zogen werden .

Angebote sind , mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis spätestens den
22 . d . Mts ., Vormittags 1« Uhr»bei uns einzureichen . Zuschlagsfrtst 14
Tage.

Donaueschingen , 10. Juli 1896.
Großh. Wasser- und Stratzenbau -

Ins pektion .

Holzversteigerung.
Z .171 .1 . Nr . 901 . Die Grotzh . Be¬

zirksforstei Freibnrgversteigert loos¬
weise und mit unverzinslicherZahlungs -

^ ^ frist aus dem DomänenwalddistriktHöll-! berbischofsheun zur Hauptverhandlung thalwald am
geladen.

Bei uw , ^ ., . . Donnerstag de« SS . Jnli 18S6 ,atem Ausbleiben wird , B „rmitta <»s 4 « UNr

-E ^ ung verurtüetlt werden, Stämme : 10 I . und II ., 99 Ill . undTauberblschofsheim, 9 . Juli 1896. !lV . Kl ., 10 Buchen , 2 Ruschen , 3 Ahorn
n» 1 Esche , 52 Ster sichten, und weiß-Gerrchtsschreiber Großh . Amtsgerichts, stann . Papierholz, 136 Ster buch ., 401

Z .131.2 . Nr . 28F55 . Mannheim .Ster tann . Scheitholz in je 2 Klaffen,1 . Friedrich Serr , geboren am 11 . 4 Ster Ahorn - Scheitholz, 124 Ster
August 1873 in Speyer , zuletzt in tann . und gem . Prügelholz und 5 Loose
Mannheim wohnhaft, Abfallreis. Forstwart Dold in Falken-

2 . Mathias Baumgärtner , geboren steig zeigt auf Berlangen das Holz vor.



Schwcherilche
" '

^
- Gejelljchast.

Kündigung des 4 °
o Obligationen -Anleihens

vom 1 . Dezember 1885 im Betrage von 15 Millionen Franken
. und

Emission eines neuen 3 - « Anleihens
von 15 Millionen Kranken I. Kypothek .

I . HÜNÄLKILI4K.
Gemäß dem Beschlüsse der Generalversammlung der Aktionäre der Schweizerischen Nordostbahn - Gesellschaft vom 30 . Juni 1896

wird hiemit das
4 °

o Anlehen der Schweizerischen Nordostbahn -Geseklschaft vom 1. Dezember 1885
im Betrage von Fr. 15,000,000 .— zur Rückzahlung auf den 1. Februar 1897 gekündigt .

Die Rückzahlung der nicht konvertirten, gekündigten Obligationen erfolgt bei unserer Hauptkasse in Zürich und es hört deren
Verzinsung mit dem genannten Tage auf .

II » VRIVIL
Als Ersatz für das gekündigte 4° /« Anleihen wird ein neues Obligationen -Anleihen im gleichen Betrage unter folgenden Beding¬

ungen emittirt :
1 . Das neue Anleihen erhält das gleiche Pfandrecht , welches dem alten gekündeten 1885er Anleihen zugesichert war , indem das¬

selbe an Stelle des letzteren tritt und somit einen Theilbetrag des Fr . 160,000,000 - Anleihens mit Pfandrecht l . Ranges auf die älteren,
489 km umfassenden Linien des Nordostbahnnetzes bildet.

2 . Die Obligationen werden in Stücken L Fr . 500 und Fr . 1000 ausgestellt und lauten auf den Inhaber ; sie sind mit halb¬
jährlichen Coupons , je per 28 . Februar und 31 . August, versehen , zahlbar bei den gewohnten Zahlstellen der Schweizerischen Nordostbahn-
Gesellschaft . Der erste Coupon ist am 31 . August 1897 fällig.

3 . Der Zinsfuß beträgt 3 ' /z p . a .
4 . Das Anleihen ist bis zum 28. Februar 1912 unaufkündbar . Von diesem Termin an hat die Schweizerische Nordostbahn-

Gesellschaft das Recht , dasselbe jederzeit zur Rückzahlung auf 6 Monate zu künden . Längstens am 28 . Februar 1927 soll das ganze An¬
leihen zurückbezahlt sein .

III .
Den Inhabern von Obligationen des gekündeten 4 « Anleihens vom 1 . Dezember 1885 wird die Konversion ihrer Titel in

solche des neuen 3 Vs o/o Anleihens unter folgenden Bedingungen angeboten :
Der Konversionskurs ist auf IOV / 4festgesetzt .
Die Inhaber von gekündeten 4 o/g Obligationen , welche von dem ihnen eingeräumten Vorzugsrecht Gebrauch machen wollen,

haben ihre Titel , mit Borderaux begleitet ,
VOLL IO . KLs so . «RuH » . « .

bei der Hauptkaste der Schweizerischen Nordostbahn im Bahnhofgebäude in Zürich oder bei einer der nachstehend genannten
Zeichnungsstellen zur Abstempelung vorzuweisen.

Die Konversionsprämie von
^ Fr. 3.75 für jede Obligation ä Fr. 500 .—

wird durch Abrechnung mit den Marchzinsen ab 1 . Dezember 1896 beglichen , und zwar so , daß für jede konvertierte Obligation
L Fr . 500 — die Marchzinse

vom 1 . Dezember 1896 bis 1 . Februar 1897 ä 4 ° , mit . Fr . 3 .33
vom 1 . bis 28 Februar 1897 s. 31/2 " /» mit . „ 1 . 42 Fr . 4 . 75
vergütet werden, wogegen die Konversionsprämie von ^

^
°

„ — . . „ 3 .75
hievon abgezogen und die Differenz von . Fr . 1 -—

anläßlich der Empfangnahme der neuen Titel baar ausgerichtet wird .
Der Lieferungstermin der neuen Obligationen wird später bekannt gegeben werden.
Bei den deutschen Anmeldestellen fallen sämmtliche Stempel - und sonstigen Gebühren zu Lasten der Inhaber von gekündeten

4 0/» Obligationen .

Auf denjenigen Theil des neuen Anleihens , welcher nach Befriedigung der innerhalb der festgesetzten Zeit eingereichten Konver-
sionsbeqehren verfügbar bleibt, wird

V« IIL IO TO lull u «
bei Ver Hauptkasse der Schweizerischen Rordostbahn -Gesellschast in Zürich und den nachstehend genannten Zeichnungsstellen
unter folgenden Bedingungen eine allgemeine Subskription eröffnet:

Der Subskriptionspreis ist auf LOV «/« festgesetzt , zahlbar in Schweizerwährung .
Bei den deutschen Zeichnungsstellen sind die Stempel - und sonstigen Gebühren von den Subskribenten zu tragen und müssen die

bei diesen Stellen erfolgenden Einzahlungen zum jeweiligen Tageskurse der betreffenden Plätze für Schweizerwährung gemäß Bestimmung
der betr . Anmeldestellen geleistet werden.

Die Zutheilung wird so bald wie möglich nach Schluß der Subskription erfolgen.
Die Abnahme der zugetheilten Obligationen hat in der Weise zu geschehen , daß bis zum l . August g . c . w Ag des -Nominal¬

betrages der Obligationen , sowie das Aufgeld von also
für jede Obligation von Fr . 500 . — Fr . » 3 . « »

„ .. Fr . 1« «« .- Fr . 107 .50
bei den resp . ZeichnungSstcllerr gegen Empfangnahme eines entsprechend quittirten Jnternnsschemes einzuzahlen sind . Die Zahlung
der restlichen ^ ^90 also Fr . 450 .— für jede Obligation a Fr . »00 . —

90 °
o Fr . 900 . - .. „ Fr . IOOO —

kann frühestens am 1 . August und soll spätestens am 31 . Oktober a . e . und das ausschließlich bei der Hauptkasse der Schwe e-
rischen Nordostbahn - Gesellschaft in Zürich gegen Abstempelung der Jnterimsscheine geschehen . Du Marchzmsen ä 3 '

,2 °
« p . u .

werden bei der Restzahlung ab 1 . August 1896 bis zum 28 . Februar 1897 vergütet . . ^
lieber den Umtausch der Jnterimsscheine gegen die definitiven Titel wird s . Z . eine besondere Bekanntmachung erfolgen.
Anmeldungsformulare können bei der Hauptkasse der Nordostbahn, sowie bei den unten genannten Zerchnungsstellen bezogen werden.

Zürich , den 9 . Juli 1896 . » ^ ,
Iie Jirtttioil her Schweizerischem MrWchu-Gesellschiift .

Korrverfionsanmeldrrngen rrnd Subskriptionen
nehmen entgegen außer der Hauptkasse der Nordostbahn in Zürich nachfolgende Zeichnungsstellen in Deutschland :
in Berlin

in Frankfurt a . M .

Direktion der Diseonto -Gesellschast,
Bank für Handel und Industrie ,
Deutsche Bank ,
Berliner Handelsgesellschaft ,
Robert Warschauer L Cie .,
M . A . von Rothschild 6 Söhne ,
Johs . Goll ch Söhne ,
Deutsche Effekten - nnd Wechselbank,
Filiale d Bank f Handel n Industrie ,
Filiale der Deutsche« Bank ,
I . Dreyfns L Cie .,

in Augsburg
Karlsruhe .
Leipzig . .
Mülhausen

»»
München .
Straßburg
Stuttgart .

Paul von Stetten ,
Filiale der Rheinischen Creditbank ,
Frege «L Cie .,
Bank in Mülhausen ,
Filiale der Bank für Elsaß -Lothringen ,
Bayerische Bereinsbank ,
Bank für Elsaß -Lothringen ,
Dörtenbach L Cie .,
Württemb . Bereinsbank .

Berwaltungssacheu
Z . 178 . Nr . 215 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiltgtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung:

1 Eberhausen mit Waghäusel ,
Freitag den 24 . Juli d . I .,Vorm . 9 Uhr.

2 . Obergrombach , Dienstag den
28 . Juli d . I ., Vorm . 9 Uhr.

3 . Oberöwisheim , Donnerstagden 30. Juli d . J ., Vorm . 11 Uhr.
4 . Uuteröwisheim , Dienstag den

4 . August d . I ., Vorm . 10 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hier¬von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬

setzt, daß das Vcrzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grunbeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungster -
min zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt,' etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
nis vorgemerktenVeränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung in« Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, di » seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungeil dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden.

lieber die in der Form der Grund¬
stücke einaetretenen Veränderungen sind
die vorgeschriebenen Handriffe und Meß¬
urkunden vor der Tagfahrt bei dem Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Fortführungsbeamten abzugeben,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Bethetligten von Amtswegen beschafft
werden müßten.

Bruchsal, den 14 . Juli 1896 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ F . Blank ._
Vermischte Bekanntmachungen.

Z -180. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zu dem vom 1 . März 1893 gütigen

Ausnahmetarif für Eier rc . von gali-
zischen nach badischen rc . Stationen ist
mit Giltigkeit vom 1 . August d . I . der
Nachtrag III ausgegeben worden.

Karlsruhe , den 13 . Juli 1896 .
Generaldirektion.

N ' 183 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Prüfung in den Fächern

der speziellen theoretischen Vor¬
bildung derForstkcmdidoten für
1896 betr .

Die diesjährige Prüfung in den Fä¬
chern der speziellen theoretischen Vor¬
bildung der Forstkandidaten beginnt

Donnerstag den 1. Oktober .
Die Anmeldungen zu derselben sind

spätestens bis zum 15 . September d . I .
unter Vorlage der nach Art . 5 Abs . 1
der landesherrlichen Verordnung vom
14 . März 1879 (Ges .- u . Verordnungs¬
blatt Nr . XII S . 153 ) bezw . z 1 der
landesherrlichen Verordnung vom 19 .
Juni . 1889 ( Gesetzes- u . Verordn .-Blatt
Nr . XV S . 101 ) erforderlichen Zeug¬
nisse , sowie der Studienzcugnisse über
die im Artikel IV Abs . 1 der erstge¬
nannten , bezw . K 1 der letztgenannten
Verordnung erwähnten Fächer bei Gr .
Domänendirektion einzureichen , welche
über die Zulassung entscheiden wird.

Karlsruhe , den 11 . Juli 1896 .
Großh . Ministerium des Innern .

I . A.
Schenkel .

_ v . Witzleben .
Z -134 .2 . Nr . 1674. Emmendingen .

Brückenbau bei Waldkirch.
Wir vergeben die Erd -, Gründungs - ,

Maurer - und Steinhauerarbeiten für
die Herstelluug der Widerlager der neuen
Galgenbrücke (Elzbrücke ) unterhalb
Waldkirch im Wege des schriftlichen An¬
gebotes.

Die Arbeiten umfassen :
Erdarbeiten mit Abbruch des rechtssei¬

tigen Widerlagers der alten Brücke
beiläufig 556 cdm,

Herstellung der Fangdämme und der
Spuntwände mit Lieferung und Ein¬

rammen von bcil . 34 evm Forlen¬
hölzer,

Lieferung der Pfahlschuhe und Schrau¬
ben beiläufig 1172 kA ,

Beton -Schichten- und Quadermauerwerk
beiläug 225 evm .

Die Angebote sind, auf alle Arbeiten
und Lieferungen zusammen in Einheits¬
preisen nach den aufliegenden Formu¬
larien aufgestellt, portofrei und ver¬
siegelt mit der Aufschrift „Galgenbrücke "
längstens bis Samstag den SS . Juli
d. I ., Vormittags 44 Uhr , auf der
Inspektion einzureichen , woselbst Plan ,
Bedingungen und Arbeitsverzeichniß zur
Einsicht offen liegen.

Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion Emmendingen.

Druck und Verlag der G > Braun ' ichen Hfofbuchdruckrreiin Karlsruhe .
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